
M i t g l i e d s a n t r a g  
für den Bergischen Geschichtsverein Rhein-Berg e.V. 
 

Name ............................................................... 
 

Vorname ......................................................... 
 

Geburtsdatum ................................................ 
 

Beruf ............................................................... 
 

Straße ................................................ Nr. ....... 
 

PLZ ............. Wohnort ..................................... 
 

Telefon .................... / ..................................... 
 

E-Mail .............................................................. 
 

Bergischer Geschichtsverein Rhein Berg e.V. 
Eichelstraße 25, 51429 Bergisch Gladbach 

Gläubiger-ID: DE17BGV00000866552  
Mandatsreferenz BGV (Mitglieds-Nr. wird mitgeteilt) 
 

SEPA-Lastschriftmandat  
Ich ermächtige den Bergischen Geschichtsverein Rhein-
Berg e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom Bergischen Geschichtsverein Rhein-Berg e.V. 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  
Hinweis: Ich kann binnen acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrags verlangen. Es gelten die mit meinem Kredit-
institut vereinbarten Bedingungen. 
 

Name  ……………………….………..……. 
 

Vorname ......... .... ............ ........ ........  
 

Anschrift ……………….….…...….……. 
 

Bank  .... ........ ....... ............ ........ ........ . 
IBAN 

D E                                         
 

BIC ………………..…..…………….…….. 
 

Ort, Datum .. ........ ............ ........ ........ . 
 

Mit Speicherung der Daten bin ich einverstanden. 
 

Unterschrift ................................................. 

VORTRÄGE 2017 in Bensberg 
am 1. Donnerstag im Monat, Beginn 19 Uhr, 
im GeschichteLokal Bensberg, Eichelstr. 25 
 

3. 2. M. Blümel Hexen – Ein Phänomen von 

Aberglaube und Abwehr 

2. 3. St. Knecht Bensberg – Historie u. Moderne 

6. 4. M. Werling Bensberg, Deutscher Platz 

4. 5. P. Lückerath Der Tod des Waldaufsehers P. 

Lindlar – 1889er Kriminalfall neu betrachtet 

1. 6. T. Klostermann Der Park von Haus Lerbach – 

Historie und Perspektiven 

6. 7. M. Morsches Entstehung von Familiennamen 

7. 9. L. Speer Kölner Kirchplätze St. Pantaleon 

und St. Gereon im Wandel der Zeit 

5.10. H. Höher Geschichte von Kippekausen 

7.12. M. Dasbach Halfendombach 
 

VORTRÄGE 2017 in B. Gladbach 
am 3. Freitag im Monat, Beginn 19 Uhr, 
im VHS-Gebäude, Buchmühlenstraße 12 
 

17. 2. U. Wenzel Sankt Georg, romanische 

Kirche in Köln 

17. 3. K.-H. Bareiß Lucas Cranach der Jüngere 

und die Elbe von Wittenberg bis Zerbst 

19. 5. J. Heinrich Der Rheinisch-Bergischer 

Kreis – Geschichte und Kultur 

16. 6. M. Morsches Die Entstehung von Fami-

liennamen im Bergischen Land 

15. 9. M. Werling Der Denkmalpflegeplan für 

die Stadtmitte Bergisch Gladbach  

20.10. H. Mittler Zur Geschichte des Glad-

bacher Schlachthofs in Gronau 

17.11. F. P. Moog Carolus Rex – Aus dem 

Leben eines Kriegerkönigs 

15.12. Kolloquium Aktuelle Forschungen zur 

Rheinischen und Bergischen Geschichte 

 

B G V Rhein-Berg e.V. 
 

EXKURSIONEN 2017 
 
Sa 20.5. Tagesausflug nach Paderborn 
Die Ausstellung im Paderborner Diözesanmuseum 
Wunder Roms im Blick des Nordens kann das 
Original der monumentalen rechten Hand der 
Kolossal-Statue Kaiser Konstantins präsentie-
ren. Sie wird zum ersten Mal überhaupt in 
Deutschland zu sehen sein. Außerdem: die le-
gendäre Bronzekugel des vatikanischen Obelis-
ken und der imposante Marmorkopf eines der 
Söhne Konstantins. Die Attraktionen aus den 
Kapitolinischen Museen Roms zählen zu den 
wohl bekanntesten Teilen der römischen Samm-
lung. Seit Jahrhunderten sind sie Ziel Tausender 
Romreisender.  
 

Mindestteilnehmerzahl 25, Preis 45 € pro Person 
inklusive Führungen. Anmeldung bis 30.4. 
(Weitere Informationen in den folgenden 

Rundschreiben). 
 

3.-9.7. Siebentagestour  
 nach Strasbourg – Colmar – Freiburg 

im Breisgau – Freudenstadt 
 

Strasbourg ist weltoffen und doch traditionell 
elsässisch. Es erfreut durch Fachwerk und 
gläserne Moderne, Designerschick und Dia-
lekt.  

 

Colmar ist ein urbanes Freilichtmuseum, ein 
architektonisches Gesamtkunstwerk aus 
Fachwerk, Laubengängen, Erkern, Türmchen, 
Winstubs und weltberühmten Kunstwerken.  

 

Freiburg: Die multikulturelle Metropole des 
Breisgaus zählt gewiss zu den angenehmsten 
Wohnorten.  



Freudenstadt ist ein Weinstädtchen in der  
Ortenau mit einem der größten Marktplätze 
Deutschlands und winkelförmiger Stadtkir-
che. Unser Hotel liegt im heilklimatischen 
Kneipp-Kurort Freudenstadt im Schwarz-
wald. Eine kleine Wellnesslandschaft mit 
modernem Hallenbad, Außenbecken, 
Dampfbad, finnischer Sauna sowie einer 
Infrarot-Wärmekabine stehen zur Verfü-
gung.  

 

Mindestteilnehmerzahl 25 Personen. Der Preis 
pro Person beträgt 590 € im DZ bzw. 720 € im 
EZ. Im Fahrpreis enthalten sind Busfahrt mit 
allen Ausflugsfahrten, Übernachtung mit Halb-
pension, Eintrittsgelder und Führungen.  
 

Mit der Anmeldung bis zum 28.4. sind 100 € 
pro Person auf das Konto des BGV Rhein-Berg 
einzuzahlen.  
BIC: GENODED1PAF,  
IBAN: DE95 3706 2600 3637 9320 11.  
 

Anmeldung im GeschichteLokal oder per 
Email an: johannes-j.niessen@t-online.de . Bei 
kurzfristiger Absage sind entstehende Kosten 
anteilig zu übernehmen. 
 

Weitere  Termine 2017 
 

Sa 18.3. Odenthal 
 

14 Uhr Führung (von W. Jansen):  
 Kirche St. Pankratius, Hexenbrunnen 
 

15 Uhr Gaststätte Forellenhof im Scherfbachtal 
 Kaffee und Kuchen  
 Mitgliederversammlung 
 

Fr 3.11. VHS Mundartabend 
 

Sa 2.12.  Spitze Jahresabschlussfeier 

 

Ge s c h i c h t e Lo k a l ,  E i c h e l s t r .  2 5 ,  
51429  Bergisch Gladbach  (Bensberg) 
Telefon:  02204 / 201684;   Fax: 201686 
Internet:      www.bgv-rhein-berg.de 
IT-Archiv: www.archiv.bgv-rhein-berg.de 
Email:          info@bgv-rhein-berg.de 
Geöffnet:  Montag – Donnerstag 16-19 Uhr 

meist auch Samstag 10-12 Uhr 
 

AKs:  Mundart  1. Montag/Monat 15-17 Uhr 
Genealogie                 Montag 18-20 Uhr 
Fachwerk … 1. Dienstag/Monat 17-19 Uhr 

 

V O RS T AN D  
V o r s i t z e n d e  
Max Morsches      02204 / 52860 

Freiheit 8a, 51429 Berg. Gladbach 
Email:  max.morsches@gmx.de 

Hermann-Josef Rodenbach  02202 / 989297 
 

Geschäfts führer  und Schatzmeister  
Johannes-Josef Nießen   02204 / 60821 

Lustheide 106, 51427 Berg. Gladbach 
 

2.  Geschäfts führer  
Dr. Ferdinand Peter Moog      02202 / 55455 
 

E h r e n v o r s i t z e n d e r  
Hans Leonhard Brenner       02202 / 56544 

 
Jahresbeitrag 

E r w a c h s e n e s  M i t g l i e d   3 0  €  
S c h ü l e r  o d e r  S t u d e n t   2 0  €  
K o r p o r a t i v e s  M i t g l i e d   5 0  €  
 

Bankverbindungen des Vereins 
Kreissparkasse Köln:  BIC:  COKSDE33XXX 
I BAN:  DE88  37 05  0 29 9  0 31 1  0 09 3  4 7  
 

VR BANK B. Gladbach: BIC: GENODED1PAF 
I BAN:  DE95  37 06  2 60 0  3 63 7  9 32 0  1 1  

B e r g i s c h e r  
G e s c h i c h t s v e r e i n  
R h e i n - B e r g  e .  V .  

 

2017  
 

Vereinsanschrift: GeschichteLokal 

51429 Berg. Gladbach (Bensberg), Eichelstr. 25 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wer sind wir? 
Der 1863 gegründete Bergische Geschichtsverein 
(BGV e.V.) ist mit über 3800 Mitgliedern größter 
historischer Regionalverein Deutschlands. 
 

Die 1935 gegründete Abteilung Rhein-Berg ist 
als gemeinnütziger Verein mit 550 Mitgliedern 
die Zweitgrößte der 14 BGV-Abteilungen. 
 

Was wollen wir? 
Wir erforschen Lokal- und Regionalgeschichte, 
vermitteln die Ergebnisse in Internet, Vorträgen 
und Publikationen und unterstützen Stadtbild- 
und Denkmalpflege, Umwelt- und Naturschutz.  


